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Der Choreograf Christoph Winkler hat für sein neues Pro-
jekt den Chatbot ChatGPT als Co-Creator engagiert. Der
wurde nach Geschichten und Mythen gefragt, in denen sich
das Verhältnis von künstlicher Intelligenz und Körpern re-
flektiert. Das Ergebnis war eine Geschichte über ein Holz-
pferd aus der Yoruba-Kultur in Westafrika. Der Mythos exis-
tiert allerdings nicht, wie eine Recherche ergab. „Whispers
of Wood!“, in den Sophiensaelen untersucht, was Wahrheit
in unserer technologisch dominierten Welt bedeutet. 

Erfinden

Premiere 20.2., 20 Uhr

Choreograf Christoph
Winkler setzt in seinem
Tanzstück „Whispers of

Wood“ ChatGPT als
Co-Creator ein. 

Der iranische Regisseur Ayat Najafi wurde durch die Filme
„Football under Cover“ und „No Land’s Song“ bekannt. Am
Ballhaus Ost zeigt er nun die dokumentarische Theaterpro-
duktion „Frauen der Revolutionsstraße“, die er mit dem Arta
Atelier Kollektiv erarbeitet hat. Das Stück erzählt vom Wi-
derstand der Frauen im Iran. Die Geschichte beginnt 2017
mit Vida Movaheds mutigem Protest und spannt den Bogen
zurück zu den Frauenaufständen von 1979 sowie zu den Pro-
testen nach Mahsa Jina Aminis Tod 2022. 

Ermutigen

Premiere am 27.2., 20 Uhr

Der Regisseur Ayat
Najafi erzählt vom
Widerstan der Frauen
im Iran. 

BESETZUNGSZETTEL

Die Tänzerin Johanna Lemke hat schon mit namhaften Cho-
reografen zusammengearbeitet. Im Dock 11 zeigt sie nun
wieder ihr lautes und exzessives Tanzstück „PunkDrumLo-
ve“, das sie mit der Tänzerin Eli Cohen und der Schlagzeuge-
rin Almut Lustig erarbeitet. Das Frauentrio entfesselt seine
Energien und geht dabei bis an seine physischen Grenzen.
In der Überforderung spiegelt sich auch der gegenwärtige
Krisenmodus. Ein Tanz zwischen Verausgabung und der
Sehnsucht nach einer ehrlichen Begegnung.

Entfesseln

Aufführungen 7. bis 9.2., 19.30 Uhr

Die Choreografin und
Tänzerin Johanna

Lemke zeigt das laute
und exzessive Frauen-
trio „PunkDrumLove“

im Dock 11. 

Sigrun Fritsch hat schon ungewöhnliche Musiktheaterauf-
führungen inszeniert. Am Grips-Theater führt sie nun Regie
bei der Produktion „Bülowstraße“, die auf Songs der Sänge-
rin Lea basieren. Das Stück erzählt vom Erwachsenwerden
mitten in Berlin mit all seinen Herausforderungen. Die drei
Freunde Mila, Yasemin und Timur ziehen feiernd durch die
Stadt. hin- und hergerissen sind zwischen Verlorenheit und
Euphorie. Die sieben Spielerinnen und Spieler werden von
drei Musikern begleitet. Ein Stück nicht nur für Lea-Fans!

Einstimmen

Premiere am 20.2., 19.30 Uhr

Die Regisseurin Sigrun
Fritsch inszeniert 
„Bülowstraße“ am
Grips-Theater zu Songs
von Lea. 

ANZEIGE

M ein Tanzstück „Sechs
Schwestern“ feiert am 21.
Februar seine Berlin-Pre-

miere im Uferstudio 14. Drei Men-
schen begegnen sich bei der Arbeit
und zugleich in ihrem Wohnzim-
mer. Während Hände und Seile in
Bewegung sind, lassen sie ihren
Gedanken freien Lauf. Eingewo-
ben sind Fragmente aus Tsche-
chows „Drei Schwestern“. Die drei
Performerinnen – Emmilou Röß-
ling, Lau Lozza und ich selbst –
nehmen sich der Gedanken, Ge-
fühle und Handlungen unter-
schiedlicher Figuren aus Tsche-
chows Drama an und verhandeln
vielschichtige Affekte und Dimen-
sionen menschlicher Beziehun-
gen. Es geht um die Suche nach
Liebe, die Sehnsucht nach Ge-
meinschaft, das Aufbegehren im
Kollektiv.
Vor der Premiere wärme ich mei-
ne Stimme mit verschiedenen
Übungen auf. Zusätzlich dehne ich
meinen Körper und gehe das
Stück mental durch. Dabei verbin-
de ich mich mit dem Raum, der
Bühne, meinen Mitperformerin-
nen und meinem Körper. 
Allen, die nach der Vorstellung
noch Hunger haben, empfehle ich
diese drei Lokale in der Nähe der
Uferstudios: das Dujardin (Uferstr.
12), Kater & Goldfisch (Exerzierstr.
1) oder den Imren Grill (Müllerstr.
134).

NACH DEM THEATER

Verknüpfen und
Loslassen

Die Choreografin Lea Moro zeigt ihr
neues Tanzstück „Sechs Schwestern“

in den Uferstudios

Premiere am 21.2., 20.30 Uhr 

Programm, Termine, Gastmusiker und Tickets unter:

Zwölf-Apostel-Kirche (Schöneberg)

bis zum 22. März, alle Filme mit neuer Live-Filmmusik

STEPHAN GRAF VON BOTHMER
22. StummfilmKonzerte-Festival

w w w . s t u m m f i l m k o n z e r t e . d e

 mit Orgel, Chor und dem Berliner 
L i ve - Fi l m m u s i c - O rc h e s t raNOSFERATU

alle 8 Stummfilme! und Entdeckungen

7. + 8. März 1. März

14. bis 16. März 28.02 bis 22.03.

HITCHCOCK
Jens Wawczeck (u.a. Peter Shaw von 
den “Drei ???“) ließt als Einführung aus den 
Romanvorlagen und seinem Hitchcock-Buch, 
dannach: Filmauffühung mit Live-Filmmusik.

BERLIN.

HIGHLIGHTS

DIE SINFONIE DER GROSSSTADT

https://www.stummfilmkonzerte.de

